
DEM
WÄHLER  
AUF  
dER
SPUR
Das Kölner Rheingold-Institut hat die 
Seele des Wahlvolks erkundet. Der etwas 
andere Blick auf den Kampf um die 
Macht zeigt: Zu den Krisengewinnlern 
gehört neben der Schokoladenindustrie 
auch Guido Westerwelle 

Ich habe keine  
Krise. Ich  
spüre keine 
Krise. Was soll 
das? So was 
Negatives

Denise, 28,  
Studentin 
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Die SPD  
kriegt  
diesmal von 
mir die letzte 
Chance.  
Ich war ihr  
immer  
treu – aber 
bald reicht  
es mir

Liane, 56,  
Verkäuferin 

Merkel habe  
ich vollkommen 
unterschätzt. 
Ich hätte ihr nicht 
zugetraut, dass  
sie die Außen- 
politik so gut  
meistert

Peter, 25,  
Finanzdienstleister

Ich kann  
zwischen den 
Parteien kaum 
noch Unter-
schiede erkennen 
und weiß nicht, 
was ich  
wählen soll

Philipp, 51,  
Geschäftsführer 



Diesmal 
braucht Angela 
Merkel meine 
Stimme nicht. 
Ich wähle wohl 
FDP. Den  
Guido finde  
ich toll

Natalie, 25,  
Versicherungskauffrau 

Vor der  
Wahl reden  
alle von  
Steuersenkung, 
und danach 
kommt die  
Erhöhung

Kerstin, 49,  
kaufmännische Angestellte 

Keine der  
Parteien kriegt 
den Hintern 
hoch. Ich habe 
nicht das Ge-
fühl, dass Wahl-
kampf ist

Björn, 25,  
Angestellter im öffentlichen Dienst
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Ich wähle  
FDP, weil  
die sich für  
Umwelt und 
Familie  
einsetzt.  
Die haben  
umge- 
dacht

Die Politiker  
leben in einer 
Parallelwelt. 
Sie glauben, 
sich alles  
herausnehmen 
zu können

Manfred, 40,  
Industriefachwirt

Ich wähle 
CDU, weil die 
auch die  
Interessen 
der Arbeit-
nehmer  
vertritt

Ulrich, 64,  
Pförtner 

Regina, 63,  
Rentnerin 




